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Feld zwischen dieser und der Postmedianen zwischen Rügelmitte und Costa verdunkelt (bei manchen

Tieren auch auf der ganzen Länge). Mittelpunkte auf allen Hügeln sehr deutlich. Fransen einfarbig beige, an

der Basis mit deutlichen schwarzen Saumpunkten, die untereinander duch eine dünne dunkle Saumlinie

verbunden sind. Stirn schwarz, Scheitel hellgrau.

Flügelspannweite

S: 13,2-15,6 mm (m = 14,3; n = 11)

?: 14,0-17,6 mm (m = 15,3; n = 18)

Bei den Weibchen fiel ein Stück aus der Fl -Generation mit einer Spannweite von 17,6mm deutlich aus dem
Rahmen, ansonsten betrug der Maximalwert 16,2 mm.

Anzumerken bleibt, daß o.g. Rügelspannweiten mit Vorsicht interpretiert werden sollten, da sie an

Zuchtmaterial gemessen wurden. Auch Einflüsse der Generationenfolge blieben in den vorgelegten Zahlen

unberücksichtigt.

Fühlerstruktur

Fühler des S kurz bewimpert, Wimpern nur ca. 1/4 der Geißelbreite erreichend, die des 9 praktisch

unbewimpert.

Palpenstruktur

Palpen {S und 9) schmächtig, Länge ca. 2/3 des Augendurchmessers.

Tibialstruktur

Hintertibie beim S mit kräftigem Haarpinsel, Tibia nicht verdickt, 1 . Tarsus relativ lang, Verhältnis Tarsen/

Tibia ca. 2/5.

Genitalapparat des S (Abb. 8, 9)

Valve auf der ganzen Länge gleichmäßig breit, terminal gerundet, hier seitlich mit 2 kleinen Dornen;

Valvenlänge 1,3-1,45 mm.
Uncus lang, schmal (vgl. Abb. 9); Scaphium breit (0,17-0,19 mm) und rechteckig. Anellus schwach

chitinisiert, ohne seitliche Dornen.

Aedoeagus von der Kurzform (Länge: 0,9-0,95 mm; Breite: 0,30-0,33 mm), mit vier Cornuti, von denen

der größte (Länge: 0,5 mm) im Bereich der Vesica-Halbkugel in der Valvenmitte liegt, während sich die

übrigenam Aedoeagus-Ausgang befinden. Zwei dieser terminalen Cornuti sind basal miteinander verwach-

sen, während der dritte an seiner Basis in eine lange, feine Spitze ausgezogen ist. Vesica besonders kräftig,

halbkugelig ausgebildet.

Genitalapparat des 9 (Abb. 10)

Ovipositor relativ klein. Apophyses Anteriores ca. 0,5 mm, Apophyses Posteriores ca. 0,2 mm.
Ostium Bursae wenig verbreitert, am caudalen Ende leicht rundlich nach innen eingebuchtet.

Ductus Bursae breit, stark chitinisiert, mit einer langen, seitlich gelegenen Dornenleiste. Diese ist am
Eingang zur Bursa um 90 Grad gebogen und läuft in einem Dornenkranz aus. Gegenüber der Dornenleiste

befinden sich in Ausbuchtungen des Ductus Bursae zwei Felder mit starken Dornen.

Bursa häutig, seitlich am Ductus Bursae hochgezogen, in den Ductus Seminalis mündend.

Herrn Dipl.Biol. Rolf BLÄSIUS, Eppelheim, gewidmet.

Abb. 1: Idaea blaesii sp. n., 6, Portugal, Algarve, 10 km N Vilamoura, 80 m üNN, e.o., 17.1.1992 (Paratypus,

F2) (Vergrößerung 4,7fach).

Abb. 2: Idaea blaesii sp. n., 9 , Portugal, Algarve, 10 km N Vilamoura, 80 m üNN, e.o., 19.1.1992 (Paratypus,

F2) (Vergrößerung 4,7fach).

Abb. 3: Eier von Idaea blaesii sp. n. (Vergrößerung SOfach).

Abb. 4: Erwachsene Raupe von Idaea blaesii sp. n. (Vergrößerung 3,5fach).

Abb. 5: Erwachsene Raupe von Idaea blaesii sp. n. (Vergrößerung 8fach).
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Phänologie

Im Freiland bisher nur Mitte Juü beobachtet. Beobachtungen aus der Zucht lassen den Schluß zu, daß Idaea

blaesii sp. n. unter natürlichen Bedingungen im Laufe eines Jahres mehrere Generationen bildet. Auf einer

Exkursion zwischen dem 19. und dem 21.10.1991 konnte die Art interessanterweise am locus typicus trotz

optimaler Fangbedingungen nicht festgestellt werden.

Habitat

Aufgrund der bisher spärUchen Freilandbeobachtungen läßt sich hinsichtlich der ökologischen Ansprüche

noch wenig sagen. Es handelt sich jedoch mit großer Wahrscheinlichkeit um ein xerothermophiles Faunen-

element.

Der Typenfundort an der Algarve gehört zu den Plätzen Europas, an denen die höchsten Temperaturen,

sowohl im Jahresmittel als auch absolut, gemessen werden. Zur Fundzeit stiegen die Temperaturen tagsüber

avi bis zu 46 Grad Celsius, nachts kühlte es sich auf nur wenig unter 20 Grad ab.

Der Fundort befindet sich in Küstennähe in einer trockenen, offenen Buschlandschaft, die wenig

beweidet ist. Den spärlichen Baumbestand bilden der Johannisbrotbaum und vereinzelt Olivenbäume.

Korkeichen sind in der Umgebung des Fundortes nur äußerst spärlich vertreten. Bei den niederen Pflanzen

dominieren Arten der Cistrose sowie Thymianbestände.

Präimaginalstadien

Ei (Abb. 3): Oval, weiß, sich bereits nach ca. 24 Stunden nach kräftig orange verfärbend; auffällig die

Oberflächenstruktur, die durch deuthche Grübchen von fünf- bis sechseckigem Umriß charakterisiert ist.

Längsdurchmesser: ca. 0,5 mm. Die Eiablage erfolgte in der Gefangenschaft an Pflanzenresten in lockeren

Gruppen zu 2-12 Eiern; Dauer des Eistadiums ca. 6 Tage.

Raupe (Abb. 4, 5): Nach dem Schlupf zunächst milchig grau und leicht hyalin

Im erwachsenen Stadium ca. 13-14mm lang, mäßig spindelförmig; zum kurzen, gedrungenen Typus der

Idaea-Raupen gehörend, gänzlich mit Borsten besetzt; Raupenhaut rauh und stark gefaltet; Kopfkapsel

bräunlich; Nacken- und Afterschild^weiß; Brustbeine schwarz.

Grundfarbe graubraun, das erste Segment dorsal schwarz; besonders auffällig die deutlichen weißen

Rückenflecke auf dem 3. - 7. Abdominalsegment; ab dem 8. Segment dorsal fast keine Schwarzfärbung mehr.

Färbung und Zeichnungselemente der Raupe relativ konstant.

Dauer des Raupenstadiums in der Gefangenschaft 5-6 Wochen, je nach Zuchtbedingungen auch bis zu

10 Wochen (s.u.).

Die Raupe frißt (in der Gefangenschaft) abgestorbene Pflanzenreste, wobei Löwenzahn {Taraxacum

officinale) bevorzugt wurde. Frisch geschlüpften Raupen wurden auch Blüten verschiedener Pflanzen

angeboten, die ebenso angenommen wurden.

Puppe (Abb. 6, 7): Länge: ca. 8 mm; Farbe: hellbraun.

Die Verpuppung erfolgt in einem lockeren Gespinst aus Pflanzenresten. Die Falter (Fl) schlüpften 4-8

Wochen nach der Verpuppung.

Bemerkungen zum Zuchtverlauf: Von der ersten Nachzucht schlüpften nur zwei Weibchen und ein

Männchen. Diese wurden in ein Schnappdeckelglas gegeben und mit Honigwasser gefüttert.

Abb. 6: Puppe von Idaea blaesii sp. n. (Vergrößerung 7fach).

Abb. 7: Puppe von Idaea blaesii sp. n. im aufgeschnittenen Gespinst (Vergrößerung 7fach).

Abb. 8: Männlicher Genitalapparat von Idaea blaesii sp. n. (Holotypus, Gen.prp. G 5243).

Abb. 9: Männlicher Genitalapparat von Idaea blaesii sp. n., Detailvergrößerung von Uncus und Scaphium
(Holotypus, Gen.prp. G 5243).

Abb. 10: Weiblicher Genitalapparat von Idaea blaesii sp. n. (Paratypus, Gen.prp G 6203).
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Die Eiablage erfolgte recht spärlich: Insgesamt wurden von zwei Weibchen nur 58 Eier in 7 Tagen

abgelegt.

Es wurden zwei getrennte Zuchten, die eine unter mehr feuchten, die andere unter eher trockenen

Bedingungen durchgeführt. Die trocken gehaltenen Raupen entwickelten sich erheblich langsamer.

Die Raupen leben versteckt unter dem Futter, auch nachts konnte kein freies Sitzen auf der Futterpflanze

beobachtet werden. Bei der geringsten Berührung verharren die Raupen zunächst in der Position, die sie

gerade einnahmen. Bei weiterer Störung krümmen sich die Raupen und lassen sich fallen. Die am Boden in

dieser Haltung gut getarnten Raupen verbleiben ca. 5-8 Minuten in dieser Position, um dann sofort wieder

das nächstgelegene Versteck aufzusuchen.

Die Imagines sitzen am Tage sehr ruhig und fliegen bei Störung nur kurz auf, um sich gleich wieder zu

setzen. Sie neigen auch dazu, sich bei Störungen fallen zu lassen und tot zu stellen, indem sie sich mit

bauchseits eingeklappten Flügeln auf den Rücken legen. Diese Haltung wird auch bei Berührung zunächst

nicht verändert.

Differentialdiagnose

Idaea blaesii sp.n. ist der auf der iberischen Halbinsel weitverbreiteten Idaea cervantaria MILLIERE, 1872 (25.

Gruppe sensu STERNECK, 1940) recht ähnlich, lediglich etwas kleiner und rundflügeliger. Die Genitalien

und andere Strukturdetails zeigen jedoch sofort, daß die neue Art mit dieser Gruppe verwandtschaftlich

nichts zu tun haben kann.

Die Hügelfärbung zeigt Übereinstimmungen mit Idaea vilaßorensis REBEL, 1910 aus Teneriffa (7. Gruppe

sensu STERNECK, 1940). Letztere ist lediglich etwas dunkler rötlichbraun überflogen, die Postmediane

weniger gezackt, die Antemediane nicht so stark gewellt und der Mittelschatten am Innenwinkel stärker

betont. Die zunächst vermutete Verwandtschaft mit /. vilaßorensis erwies sich nach näherer Untersuchung

der Genitalien als wenig stichhaltig.

Tab. 1 : Differentialmerkmale im männlichen und weiblichen Genitalapparat von Idaea inquinata SCOF., Idaea blaesii

sp.n., Idaea humiliata HUFN. und Idaea politata HBN. (14. Gruppe der Gattung Idaea).
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Im weiblichen Genitalapparat kann man eine entfernte Verwandtschaft zu /. vüaflorensis erahnen. Er ist so

verschieden von den meisten Arten der 14. Gruppe, wie z.B. Idaea humiliata HUFNAGEL, 1767, daß mehrere

konsultierte Geometridenspezialisten die Konspezifität mit den ebenfalls vorgelegten c? c? in Frage stellten.

In der 7. Gruppe gibt es allerdings keine Art, die im Aedoeagus mehr als einen Cornutus besitzt. Dieses

Merkmal, sowie die Valvenform stellt die Art in die 14. Gruppe sensu STERNECK, 1940. Obwohl sich

genitaliter manche Parallelen auch zu Arten wie Idaea humiliata HUFN. und Idaea politata HÜBNER, 1793,

finden lassen, steht die Art Idaea inquinata SCOPOLI, 1763, am nächsten. Hinweise darauf stellen Ähnlich-

keiten in Strukturdetails des männlichen und weiblichen Genitalapparates dar (Tab. 1). Innerhalb der 14.

Gruppe ist auch I. inquinata SCOP. die einzige Art, deren Rügelfärbung Übereinstimmungen mit der neuen

Art zeigt.

Zusammenfassung

Idaea blaesii sp.n. wird nach Stücken von der Algarve, Portugal, beschrieben. Darüber hinaus werden
Informationen über die Präimaginalstadien vorgelegt. Die Morphologie der Imagines liefert Hinweise auf

Verwandtschaftsbeziehungen mit Idaea inquinata SCOPOLI, 1763, weshalb die neue Art in die 14. Gruppe der

Gattung Idaea sensu STERNECK (STERNECK 1940) eingereiht werden muß.
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